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Text

Nach Zeile 42 einfügen:

Jeder Neubau muss im Bau und im Betrieb klimaneutral sein. Am wichtigsten ist es,

so viel wie notwendig, aber so wenig wie möglich überhaupt neu zu bauen, danach

kommen Maßnahmen wie die Verwendung alternativer Baustoffe und die

Energieeffizienz. Die KfW-Effizienzhaus-Standards sind eine Möglichkeit, um

möglichst viel Energieeffizienz im Betrieb zu erreichen. Diese Standards sind jedoch

sehr material- sowie kostenintensiv im Bau und in der Wartung und ferner sind

diese eben nicht nur an Dämmstandards, sondern auch an bestimmte

Lüftungsvorschriften geknüpft. Weiterhin können zwischen diesen Standards und

der Verwendung alternativer Baustoffe Zielkonflikte entstehen. All dies muss

gegeneinander abgewogen werden, immer mit dem Ziel, echte Klimaneutralität unter

Berücksichtigung aller Faktoren wie z.B. grauer Energie zu erreichen. 

Begründung
Ausformulierung, Konkretisierung, Porblematisierung

aber auch inhaltlicher Dissens:

Das war eine frühere Version aus meinen Notizen, vielleicht sind hier nochmal ein

paar Argumente für euch zu finden, warum ich das nihct einfach so postulieren

würde.

Für alle Neubauten streben wir mindestens den KfW-Effizienzhaus-55-Standard

an, sofern dieser nach der Beratung mit allen beteiligten Akteur:innen als

sinnvoll erachtet wird. Die zentrale Zielsetzung eines jeden Neubaus muss

Klimaneutralität beim Bau und im Betrieb sein - dafür ist das Passivhaus

(mindestens KfW-Effizienzhaus-44-Standard) ein möglicher, aber nicht der

einzig gangbare Weg. Zu bedenken ist, dass der Einsatz alternativer Rohstoffe

durch einen hohen Effizienzhaus-Standard erschwert werden kann. Weiterhin

kann das Passivhaus seine klimaneutrale Bilanz nur halten, wenn die

Bewohner:innen nicht eigenständig lüften und sich vollkommen auf die
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eingebaute Lüftungsanlage verlassen. Diese muss regelmäßig ausgetauscht

werden, was ebenfalls wieder zum Ausstoß von CO2-Emissionen führt sowie

material- und kostenintensiv ist. 

Einerseits darf der Effizienzhaus-Standard klimaschützende Vorhaben beim

Neubau von Mehrfamilienhäusern durch Genossenschaften und andere

Gesellschaften nicht als Ausschlusskriterium verhindern. Dies gilt zum

Beispiel dann, wenn absehbar ist, dass die Mieter:innen das Lüftungssystem

nicht sachgemäß nutzen werden oder weil alternative Baustoffe sonst nicht

verwendet werden können. Es kann in solchen Neubau-Fällen zielführender

sein, den klimaneutralen Bau, die Verwendung recycelter, recyclingfähiger

oder naturnaher Baustoffe zu fördern sowie hohe Dämmstandards

verpflichtend zu machen. Andererseits sollte die Erfüllung des KfW-

Effizienzhaus-55-Standard und höher dort, wo es im Neubau sinnvoll ist,

kommunal gefördert und begünstigt werden. 
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